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RunSichau.

Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen
haben ihren Besuch in Chile mit einer Parade ab¬
geschlossen, welche sie vergangenen Samslag in der
Hafenstadt Valparaiso über das dort ankernde deutsche
Geschwader und das chilenische Geschwader abhielten.
Das prinzliche Paar reiste noch im Laufe des ge¬
nannten Tages von Valparaiso zunächst nach Buenos
Aires zurück.

Ein deutsches  Fest in Paris  vereinigte an¬
läßlich der 70jährigen Gründungsfeier des Deutschen
Hilfsvereins und des 35 jährigen Bestehens des
Quartettvereins die dortige deutsche Kolonie. Dem
Fest wohnte u. a. bei der deutsche Botschafter Frhr.
v. Schön mit den Damen und Herren der Botschaft
und des Konsulats und der bayerische Gesandte Frhr.
Ritter v. Grünstem. An ein Konzert schloß sich ein
Ball und ein Festmahl, bei dem der deutsche Bot¬
schafter Frhr. v. Schön die Vaterlandsliebe der
deutschen Kolonie und die opferwillige Betätigung
ihres nationalen Wirkens in beredten Worten her¬
vorhob und ein dreifaches Hoch auf den Kaiser aus¬
brachte, das begeisterten Widerhall fand.

Berlin,  7 . April. Der Stand der Herbst¬
saaten  1913 Anfang April 1914 ist. nach einer
Zusammenstellung im Kaiserlichen Statistischen Amt,
wenn 2 gut und 3 mittel bedeutet: Winterweizen2.5,
Winterspelz 2,3, Winterroggen2.4.

Die griechischen Meldungen über die Einnahme
der Stadt Ko ritza durch die rebellischen Nord-
epiroten  lauten so bestimmt, daß die Eroberung
dieses nicht unwichtigen Platzes seitens der Rebellen
trotz der entgegenstehenden Dementis aus albanischer
Quelle wohl kaum noch länger bezweifelt werden
kann. Jedenfalls hat der anscheinend erfolgreiche
Vorstoß der Rebellen auf Koritza die vom Fürsten
Wilhelm anbefohlene allgemeine Mobilisierung in
Albanien zur Folge gehabt. Die Vorbereitungen
hierzu sind im vollen Gange. Fürst Wilhelm er¬
hielt zahlreiche Depeschen aus dem Lande, in denen
die Bevölkerung ihre Entrüstung über die Vorgänge
in Epirus ausspricht und sich ihm zur Verfügung
stellt. Es sind von neuem Nachrichten über Grau¬
samkeiten der Aufständischen eingetroffen. Ueber die
Stellungnahme der Mächte zu den revolutionären
Vorgängen in den südlichen Grenzdistrikten Albaniens
liegen noch keine bestimmten Meldungen vor. Es
wird lediglich berichte», daß Verhandlungen eingeleitet
worden seien, um Griechenland von seiner sich zeigenden
aktiven Parteinahme für die Rebellen in Nordepirus
zurückzuhalten. Doch sollen die Mächte des Drei¬
verbandes einem energischen Vorgehen gegen Griechen¬
land widerstreben.

Athen,  7 . April. Aus sicherer Quelle wird
gemeldet, daß die Stadt Koritza  von den Epiroten
nicht besetzt wurde. Die Bewohner haben sich nur
gegen den ihnen lästigen Einfluß der albanischen
Regierung empört.

Durazzo,  7 . April. Die Regierung hat aus
Koritza  Nachrichten erhallen, wonach dort drei¬
hundert  Aufständische , Bandenmitglieder und
reguläre griechische Soldaten, geschlagen  worden
find. Fünf griechische Soldaten wurden gefangen
genommen.

London,  7 . April. Hiesigen Blättermeldungen
zufolge sind an zwei Punkten der Nordküste Irlands
24 Mitrailleusen gelandet worden, die ins Haupt¬
quartier der Ulsterleute gebracht wurden.

Die Einnahme der Stadt Torreon durch die
mexikanischen Rebellen  wird noch immer seitens
der mexikanischen Regierung bestritten. New-Aorker
Meldungen bleiben jedoch dabei, daß die Stadt von
den Rebellen erobert worden sei; eine der jüngsten
dieser Meldungen weiß mitzuteilen, daß der Rebellen¬
general Villa nach der Einnahme Torreons 600
Spanier aus der Stadt vertrieben und ihr Eigentum
konfisziert habe.

Württemberg.
Stuttgart , 6. April. Das Königspaar traf

am Samstag in Neuwied ein, wo es am Bahnhof
vom Fürsten und der Fürstin von Wied, dem Erb¬
prinzen und dem Prinzen Dietrich zu Wied empfangen
wurde. Am gestrigen Sonntag wohnte das Königs¬
paar der Konfirmation des Erbprinzen in der
Stadtkirche an und nahm mit dem Fürftenpaar und
dem Erbprinzen an der Abendmahlsfeier teil. Hierauf
fand Familientafel im Schlosse statt, wozu die Geist¬
lichkeit und die Spitzen der Behörden Einladung
erhalten hatten.

Stuttgart,  5 . April. In Gegenwart des
Ministers des Innern und des Finanzministers ver¬
handelte heute die Zweite Kammer  über die
Befriedigung der Kreditbedürfnisse des
Mittelstandes . Hanser (Z)  begründete den be¬
kannten Antrag Kiene, den vom Staat der land¬
wirtschaftlichen Genossenschafts- Zentralstelle einge¬
räumten Kredit von 1 auf mindestens2 ' /s Millionen
Mark zu billigen Zinsen zu erhöhen, den Antrag
nicht an einen Ausschuß zu verweisen, sondern nach
Ostern einen entsprechenden Gesetzentwurf vorzulegen.
Wäre der Kiene'sche Antrag schon früher Gesetz ge¬
worden, so hätte die Zentralgenossenschaftskasseihren
Zinsfuß nicht von4 ' /- auf 5 °/« zu erhöhen brauchen.
Im Gegensatz dazu fordert ein von der Deutschen
Partei und der Volkspariei eingebrachter und von
Keck (N.) begründeter Antrag im allgemeinen eine
bessere Befriedigung der Kreditbedürfnisse des Klein¬
gewerbes und des Kleinkaufmanns, sowie Ausschuß¬
beratung. Ein besonderes Bedürfnis zur Errichtung
eines Landeskcedilinstituts liege nicht vor. Scheef (V.)
vertrat gleichfalls die Ansicht, daß ein neues Kredit¬
institut auch mit Unterstützung des Staates nicht so
arbeite, wie die bisherigen Kreditinstitute mit ihrem
eigenen Vermögen. Der Redner schloß seine In¬
ständigen Ausführungen mit der Erklärung, seine
Freunde würden dem Antrag Kiene nicht beitreten.
Nachdem sodann Graf (Z.), Keck(N.) und Scheef(V.)
Ausschußberatung für alle Anträge beantragt hatten,
erklärte der Minister des Innern v. Fleischhauer,
die Regierung stehe der Erhöhung des Staatskredits
auf 2N Millionen wohlwollend gegenüber. Im
übrigen brachte der Minister Bedenken vor und warnte
vor einer einfachen Nachahmung der Einrichtungen
in anderen Bundesstaaten. Auch der Staat sei an
den üblichen Zinsfuß gebunden. Unsere gemein¬
nützigen Anstalten seien im übrigen besser als die
in anderen Staaten. Vielleicht ließen sich die land¬
wirtschaftliche und die gewerbliche Zentralkasse ver¬
binden, was im Ausschuß untersucht werden könne.
Auch der Finanzministerbat einen Angriff auf die
Staatskasse zu unterlassen. Gegen 8 Uhr wurde die
Weiteiberatung auf Dienstag 9 Uhr vertagt.

Stuttgart,  7 . April. Die Zweite Kammer
erledigte heute das Unfallfürsorgegesetz für
Körperschaftsbeamte  durch Zustimmung zu einem
abweichenden Beschluß des anderen Hauses und setzte
dann die Besprechung über das Kreditwesen  fort.
Der Abg. Pflüger (S .) erklärte sich zwar mit der
Verweisung der Anträge an den Ausschuß einver¬
standen, äußerte sich aber im übrigen sehr pessimistisch
über die Möglichkeit, dem Mittelstand zu helfen.
Der Aufsaugungsprozeß durch die Großkapitalien
lasse sich nicht aufhalten und der Kleingewerbetreibende
dürfe sich keinen Hoffnungen hingeben. Der Abg.
Körner (BK ) betonte die Notwendigkeit im gegen¬
wärtigen Wirtschaftsleben, den Kredit des kleinen
Mannes zu stärken. So einfach und leicht werde
die Abhilfe indessen nicht sein. Es handle sich um
ein ernstes Problem, das die Regierung nicht ignorieren
dürfe. Eine Befriedigung aller Wünsche dürfe man
vom Staat freilich nicht erwarten. Wenn Selbst-
und Staatshilfe Zusammenarbeiten, so sei der Mittel¬
stand noch weit davon entfernt, vom Großkapital
aufgesaugt zu werden. Der Abg. Graf (Z .) be¬

tonte, die Sozialdemokratie habe keinen Grund über
Auswüchse des Kapitalismus zu klagen, solange sie
nicht in ihren eigenen Betrieben bessere Zustände
schaffe. Hier wurde die Beratung unterbrochen, um
zu den abweichenden Beschlüssen des anderen Hauses
über den Gesetzentwurf betreffend die Pensionsrechte
der KörperschastsbeamlenStellung zu nehmen. Das
Haus beschloß entsprechend einem Antrag des Abg.
Keck (S >), den Staatsbeilrag für die Pensionskasse
auf /̂s festzusetzen. In dieser Fassung wurde der
Gesetzentwurf einmütig angenommen und sodann die
vorher unterbrochene Debatte fortgesetzt. Der Abg.
Hanser (Z .) wünschte die Gewährung eines Staats¬
kredits an die Genossenschafiszentralkasse und sprach
sich gegen die Beratung im Ausschuß aus. Nach
weiteren Ausführungen des Abg. Scheef (V.), der
die Ausführungen Grass, soweit sie ihm unsachliche
und unlautere Motive unterstellten, als eine Ver¬
leumdung bezeichnte und dafür zur Ordnung gerufen
wurde, und der dem Abg. Graf weiterhin vorwarf,
einen Ton in die Verhandlungen hineingetragen zu
haben, der, solange er, Scheef, dem Hause angehöre,
noch nicht üblich gewesen sei, wurden der Antrag
Keck und Kiene an den volkswirtschaftlichen Ausschuß,
der andere Antrag Kiene betreffend Errichtung einer
Landeskreditanstalt an den Finanzausschuß verwiesen.
Nach persönlichen Auseinandersetzungen zwischen den
Abgeordneten Graf und Scheef wurde die Sitzung
um b/ti Uhr geschlossen. Nächste Sitzung heute
abend 6 Uhr.

Stuttgart,  7 . April. Der volkswirtschaftliche
Ausschuß der Zweiten Kammer  verteilte heute
eine Anzahl Referate und beschloß. Anfang November
wieder zusammenzutreten. Die Zweite Kammer wird
dann voraussichtlich Ende November  oder AnfangDezember wieder zusammentreten,  um die
erste Lesung des Etats noch vor Neujahr zu erledigen.

Stuttgart , 7. April. Der Regierungsassessor
Dr. Theodor Harster von der Kgl. Polizeidirektion
in München, von der auch seinerzeit der Stuttgarter
städtische Polizeidirektor Dr. Bittinger bezogen wurde,
ist zur Einrichtung der neulich vom Landtag ge¬
nehmigten Landespolizeizentrale berufen worden
und hat zu diesem Zweck durch König Ludwig von
Bayern einen halbjährigen Urlaub erhalten.

Kus StaSt, Bez irk  unS Umgebung.
Enzbahn-Sonderzüge über Oster» 1914.

Am Sonntag den 12. April  verkehren auf
der Strecke Pforzheim—Wildbad folg. Sonderzüge:

1. Sonderzug 4555 Pforzheim — Wildbad:
Pforzheim . . . . ab 8.05 vorm.
Neuenbürg Hauptbhf. „ 8.30 „
Neuenbürg Stadtbhf. „ 8.33 „
Wildbad . . . . an 9.00 „

Halt auf sämtlichen Zwischenftationen.
2. Sonderzug 993 Pforzheim — Wildbad:

Pforzheim . . . . ab 2.16 nachm.
Neuenbürg Hauptbhf. „ 2 39 „
Neuenbürg Stadtbhf. „ 2.43
Wildbad . 3.15 „

hält in Engelsbrand  nicht an.
3. Sonderzug 988 Wildbad — Pforzheim:

Wildbad . . . . ab 5.46 abends
Neuenbürg Stadtbhf. „ 6.08 „
Neuenbürg Hauptbhf. „ 6.13
Pforzheim . . . . an 6.33

Halt auf sämtlichen Zwischenstationen.
Am Montag den 13 . April  verkehren auf

der Enzbahn nur die Züge 993 und 988, nicht aber
auch Sonderzug 4555.

Am Samstag den 11 . April fällt Zug 979
Pforzheim —Neuenbürg  Hauptbhf. (Pforzheim
ab 5.46 abends, Neuenbürg an 6.08 abends) aus.



Neuenbürg , 7. April. (Sitzung der bürger¬lichen Kollegien am 4. April.) Diese Sitzungwar hauptsächlich zum Zweck der Abhör der Örts-armen- und der Schulkassen Rechnung für das Elats-jahr 1912/13 erforderlich; Anstände haben sich hiebei
nicht ergeben. Hieraus wurde bestimmt, daß derunterhalb des Schulhauses entlang der Bahnhof¬straße sich hinziehende Wasserleitungsstrang durchRöhren von größerer Lichtweite ersetzt werden soll,damit die Anlage auch für Feuerlöichzwecke benützt
werden kann; auch soll die Leitung sür weitere An- i
schlüsse verlängert werden. — lim der Einwohnerschaftdie Anschaffung stärkerer Metalldrahllampen zu er- !leichtern, wurde der Preis für 25-, 32- und 50kerzigeLampen auf 1 80 per Stück ermäßigt. AmSchluffe der Sitzung brachte der Vorsitzende zurSprache, daß kürzlich von mehreren hiesigen Ein¬
wohnern an die Kgl. Generaldirektion eine Eingabe
wegen Verbesserung der Z ugs Verbindungen auf derEnztalbahn gerichtet worden sei und daß er dieselbein einem besonderen Bericht zur Berücksichtigung
empfohlen habe; in der sich hieran anschließenden
Besprechung wurde allseits der Wunsch laut , es
Möchten die Enztalgemeinden in einer gemeinsamenEingabe ihre Wünsche hinsichtlich des Bahnverkehrsder K. Generaldirektion zur Kenntnis bringen.

In Schwann ist eine jüngere Frau an Lysol¬
vergiftung gestorben. Die Frau hat die Arznei¬
flasche verwechselt und statt Magentropfen Gift ein¬
genommen. (80L .)

Unterreichenbach.  7 . April. Die vielen
Ausflügler, die am letzten Sonntag das hiesige
Schwarzwaldhotel (Besitzer Emil Wittum) besuchen

wollten, waren nicht wenig überrascht, als sie es
geschlossen fanden. Das Hotel soll wieder an den
früheren Besitzer Mayer übergehen.

Pforzheim,  5 . April. Die Vorhersage, daßdie Bürgenrusschußabstimmung vom 1. April gegendas Landgerichl  nicht das letzie Wort sein werde,hat sich schnell erfüllt. Die Vorstände sämtlicher
Bürgervereine und des Grund- und Hausbesitzrr-vereins werden am Dienstag in einer gemeinsamenSitzung Schrine beraten, damit  der Sladlrat dem
Ausschuß die Angelegenheit nochmals  oorlegt . Auchvon seiten der Stadtverordneten sind schon Schritte
eingeleitet, um eine neue Abstimmung zu bewirken.
Bekanntlich handelt es sich eigentlich nur um die
Höhe der Opfer, welche die Stadt b ingen soll und
schließlich noch un den Pttrtz, über die Nützlichkeitdes Landgerichts hier ist sich alles einig, trotz derAbstimmung vom 1 Apül. Man spricht davon,
daß mehrere Herren vom städt. Kollegium  wegendes Aprilbeschlusses ihre Aemler niederlegen wollen.Das Mitglied der S 'adloerordnetenoorstands. Fabrik¬
direktor Emil Kollmar  bat bereits schriftlich dem
Oberbürgermeister seinen Rücktritt angezeigt.

Nicht zündeln.  Mit dem Eintritt der besserenwarmen Witterung beginnt auch wieder die Unsittedes sogen. Rainbrennens, um dis darauf stehenden
Hecken zu zerstören. Dieses Vorgehen kann nicht
genug beklagt werden, denn nicht nur werden in den
angekohlten Hecken und Büichen eine Zabl Nestervon Heckenbrütern zerstört, sondern die Vögel allerArt. hauptsächlich auch die Rebhühner vertieren dadurchden natürlichsten Schutz. Durch Gesetze und Polizei»
Verordnungen sucht man die nützlichen Vögel aller

Art zu schützen und zu hegen, durch das Hecken¬brennen wird aber gerade das Gegenteil bewirkt.
Daß durch das vollständige Ausrotten des Gebüschsusw. die Gegend an Schönheit und Reiz verliert,
ist selbstverständlich. Möge die Polizei überall rechtscharf gegen das Rainbcennen Vorgehen.

Briefkastend. Red.
0 . v . Ihr Gedicht ist diesmal so umfangreich aus»gefallen, daß wir schon mit Rücksicht auf den so knappenRaum , der uns in unserem kl. Bl. zur Verfügung steht, undder eine sorgfältige Stoffeinteilung bedingt, z. Zt . von derAusnahme absehen müssen. Eine größere Zeitung könntewohl Raum dafür finden.

Wc>rc»usst«Htkicy« Witterung.
Der Niederdruck erhält von Westen her Nachschub. Dochist ein Uedergang der bisher herrschenden Südwest- bisWeststcömungin eine kalte nordwestliche nicht zu erwarten.Eigentlich naßkaltes Wetter steht sonach nicht bevor. Bei? vorwiegend bewölktem Himmel aber werden einzelne Regen-i fälle nicht ausbleiben und dabei mäßig kühle Temperatur> herrschen. Nur in den höchsten Lagen wird dem Nieder-, schlag etwas Schnee beigemischt sein.

! ^ die morgen Donnerstag erscheinendeHuskilUl Nummer wollen längstens bis morgens8 Uhr aufgegeben werden. Für Sie Samstag-Nummer bestimmte Anzeigen sind spätestens bis
Samstag vormittag 9 Uhr, größere Anzeigen dagegen
noch im Laufe des Donnersrag aufzugeben.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh.sür das Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conrad>in Neuenbürg

Nb ' Ot . r Eitss 'MVAmtlich« SskanntmüLtzungLn imS Privat-Anzeigem«
K. HSeramt Keuenöürg.

Diehmärkte.
Für die Viehmärkte in Birkenfeld am 9. ds. Mts ., inRenenbürg am 15. ds. Mts-, in Feldrennach am 21.ds. Mts . und in Langenbrand am 27. ds. Mts . werdenfolgende Anordnungen erlassen:

1. Die Zufuhr von Vieh aus Bezirken, wo die Maul- und
Klauenseuche herrscht (u. a. die badischen Bezirke Durlachund Schopfheim, sowie der Oberamtsbezirk Freudeustadt)ist untersagt.

2. Die Biehmärkte und der Auftrieb von Vieh dürfen in
Neuenbürg nicht vor 7 Uhr vormittags, in Birkenfeld und
Feldrennach nicht vor Uhr vormittags, in Langenbrandnicht vor 9 Uhr vormittags beginnen.

3. Das Feilbieten von Vieh auf den Marktplätzen darf erstbeginnen, wenn die Tiere zuvor außerhalb des Marktplatzesdurch den beamteten Tierarzt untersucht und sür seuchenfreierklärt worden sind.
4. Häudler» ist der Auftrieb von Vieh zu den Märkten nurunter Mitführung tierärztlicher Gesuudheitszeuguisse ge¬stattet, welche am Herkunftsort der Tiere unmittelbar vorBeginn des Transports ausgestellt sein müssen.
5. Für Vieh aus badische« Gemeinden sind, soweit nicht nachZiffer 4 oben tierärztliche Zeugnisse vorgeschrieben sind,

Ursprungszeugnissemitzuführen, welche von der Orts¬
polizeibehörde oder dem Fleischbeschauer des Herkunftsorts
ausgestellt sind.

6. Außerhalb der Marktplätze ist der gewerbsmäßige Handelmit Vieh verboten.
Im übrigen gelten die Vorschriften der Verfügung desK. Ministeriums des Innern vom 11. Juli 1912(R.Bl. S . 293 ff.),betr. Ausführung des Biehseuchengesetzes.
Den 7. April 1914. Amtmann Gaiser.

Neuenbürg.
Zum baldigen Eintritt wird

ein solides, fleißiges

Mädchen
gesucht, welches schon gedient hat.

Zu ersrag.n m der Exp.d Bl.

Gemeinde Schwan «.

L-
-auf prima Anwesen innerhalb
60 °/o der gemeinderätl chen
Schätzung sofort aufzunehmen

!gesucht.
s Offerte erbitte an die Exped.ds. Blattes.

§ Büchenbronn
§Eine/sehrMte

Mich,
, gitchtäglich',22 §
Liter MilchHsamt Kalb , sowie

hat^zu verkaufen
Chr. Mönchz. „Adler."

Arnbach.

Brennholz -Verkauf.
Am Dienstag den 14. April 1914,

von morgens 8 Uhr au,
wird im Gemeindewald an Ort und Stelle zum Verkauf gebracht:

92 Rm. Buchen-Scheiter,
73 „ ./ Prügel,

123 „ Tannen- „
150 Stück buchene Wellen,
891 „ Nadelwellen.

Zusammenkunft beim Hummelwaseu.
Den 7. April 1914. Gemeinderat.

Vorst. Höll.

RechuunssfiirmMk »«>»»-.
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MMöS
3v11(rsläx »v .dar otmsLdrugA.

«oooo
40000
20000

/oooo
ÜLUpt-, Oelä -u.p !er <Leßevinne
lMS2M .,nuE2öL:
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fiedert ci. ä . 6eriers .iLAentur
^cdmickert.S °"l'elepbon I92l

Stammholz-«. Stangen-Verkauf
I im schriftlichen Ausstreich.
j Aus Abteilung Sauerplalt , Rufenloch und Büchert kommenizum Verkauf:

Nadelholz:
fichteues und tanuenes Langholz: I. Kl. 15 St ., 11. Kl. 68 St .,HI . Kl 124 St ., IV. Kl. 128 St ., V. Kl. 90 St . undVI. Kl. 150 St . ;
Sägholz: I. Kl. 2 St ., ll . Kl. 16  St ., III. Kl. 11 St . ;
Buchen: III. Kl. 2 St ., IV. Kl. 33 St ., V. Kl. 24 St .;
Eichen: VI. Kl. 2 St . ;
Bauftangeu: In Kl. 2 St ., Ib Kl. 10 St ., II. Kl. 17 St .,

IV. Kl. 4 St . ;
Hagstangru: II. Kl. 3 St .. III. Kl. 19 St .;
Hopseustangen: II. Kl. 9 St ., III. Kl. 6 St . ;
buch. Derbstaugen: 1. Kl. 8 St.

Die bedingungslosen Gebote aus die einzelnen Lose, inganzen und Zrhntelsprozenten der Anschlagspreise' ausgedrückt,wollen verschlossen mit der Aufschrift„Gebot aus Langholz bezw.Stangen" bis spätestens
Samstag de« 11. April 1914 , abends 7 Uhr,
beim Schultheißeuamteingereicht werden.

GrundMcks-Verpachlung!
Wir haben verschiedene Wiese« im Grötzeltalauf die Dauer von 5 Jahren zu verpachten.
Pachtliebhaber wollen sich an Aufseher Weil im Größeltalwenden.

Städtische Gas- und Wasserwerke Pforzheim.

kür. Lw . « elm. « L,
- Loks LIuMSll- iinck Lriillorstrnsse. -

6lro8868 IiUKör in

!l!

4I1o 8or1en
Kcrr-bwLrsn , Würstsnavaren,

T'ürvoriÄASn,
WäSLksIsiNSN , WLLlttSrULlttr3 .8Qk6N.

Verteilungenu. llepsrstursn rvercken rsrcti u. billig gusZekütrit.
LtrenZ reelle LeäienunZ. :: lVlitZlieck cler Ksdpttspsr-Vereins.



Dobel , den 5. April 1914.

Für die vielen und herzlichen Beweise der Teil¬
nahme während der Krankheit und bei der
Beerdigung unseres lieben Galten u. Vaters

Johann Stängle,
Stratzenwartsa. D.,

sagen wir herzlichen Dank, insbesondere auch
den Straßenwärtern, dem Beteranenverein, dem hiesigen
Militär - und Gesangverein.

Die trauernden Hinterbliebenen.

MNSbaS.

Wollerepe,
Wascherepe,
Wollmousselin

Helene Schanz , damnkoiifkkiilni
-Telephon 1Z0- —

Waschtüll,
Satin,
Leinen re.

Xömg-Xarl-Str. YH

Hn ZrühjahrsLlulen
empfehle kleidsame Neuheiten und reizende Dessins in:

Nochmals verschoben
wird die Imker-Versammlung!

Statt am Grün-Donnerstag findet sie am
Sonntag  de « 3 . Mai statt.

Otteuhause«. Al. Kirrlrlv , Hauptlehrer.

Z HochALits- GnlaSung . 8
Wir bechren uns hiermit, Verwandte, Freunde und

I Bekannte zu unserer ^
4^ am Ostermontag den 13. April ds. Js. H
4 ? im Gasthaus zur „Sonne " in Waldrennach A4
4 ^ stattfindenden ^4

« Kochzeits-Ieier ^
4̂ freundliche einzuladen mit der Bitte, dies als persön- A4

siche Einladung annehmen zu wollen. A^
4i Karl Schmid . Fässer, A4
4 ^ Sohn des Johann Schmid, Maurermeisters. A4

Kavatine KHrHavdt,
Tochter des Friedrich Ehrhardt, Goldarbeiters. 8

8

Villa De Pont «.

Höfen.
Eine schöne

NNalbin,
39 Wochen trächtig, hat zu
verkaufen

W. Großmann, Bäckermstr.

Bernbach.
Einen neuen, mittelschweren

Kuhwagen
hat zu verkaufen

Wilhelm Sieb, Schmied.

Mlgerecstle Llegrur
müssen Lie beim Lmic3.uk 6er Lrüksubrs-Ourderobs verlnnAen. ZtilZfereebte L1e§ 3N2 fordern 8ie,
weiter niebts. Ls erspurt Urnen iunAe Lutre : neueste Ltokke, untu^eli^es Lussen, modernstes
Lusson usw. 2um Ltii des An ûZ-es Aeirört uueir, ciuss ein korpulenter Llerr einen weiten und
ein sciriunicer Llerr keinen en§ en ^.nruA trü§ t, ebenso soll Lurbe und Lusson dem Trümer 2um
Vorteil Aereicken. Lire 8ie sieb ?um Liuuken fest entselrliessen, bitte icir um Lesiclrti§ un§

meines Luders , denn ieir külrre ulle

musszebenclen I8eukei1en
wk Ukicj junge l-iekken.

Oie neuesten Lurben sind Lepitu (klein gemustert ), sowie NurenZ -o und bruun Z-emustert.

I *rs1s1slss»
kür :

M . 11, 18, 22, 25. 29. 32. 38. 39. 42. 44. 47. 51,
54. 56. 59 bis 75;

kür

M . 10. 13. 17. 20. 23. 26, 29. 32. 35.W8H40 bis 48.

»MM ( il 101 ) II8 l.W«!l I!»
NUI- Elliolis !(ai'l-̂ islll'il:!i-8t«'a888 38, Vi8-Ä-Vi8̂V3renli3U8 wronksr. IkI. 3223.

Neuenbürg.
Auf Gründonnerstag

empfiehlt

frische VratMe
Frau G. Stengele Witwe.

Höfen.
GMos;«m„Ochsen."

Heute Mittwoch

Metzel-
Suppe,

wozu sreundl. einladet
Karl Lustnauer.

Calmbach.
Wegen Entbehrung setze ein

vollständig neues

Fahrrad.
sowie ein gebrauchtes , noch
gut erhaltenes, dem Verkauf aus.
Beide mit Torpedo Freilauf und
Gebirgsmäatel, sowie Rückdrück-
bremse.

Christoph Seyfried,
Zigarren-Geschäft.

j O bernhausen.

Alle schöm MH
mit dem 3. Kalb , sowie ein
trächtiges

Mutterschwein
und3 Kisttschmm

hat zu verkaufen
Gottlieb Neuster.

Kapfenhardt.
Der Unterzeichnete hat Hrn.

Schultheiß in Schwarzenberg
in einem Brief beleidigt und
nimmt die Beleidigung hiemit
wieder

zurück.
Paul Widmaier.
Höfen.

1 hchtrWige Kuh,
das 3. Kalb tragend, sowie

1

hat zu verkaufen
F . Schäfer , Langenbranderstr.

Dada
v. BergmannL Co., Radebeul

!ist das beste Haarwasser , verhindert
Kaaranssalk, beseit. Kopfschnppe«,
ŝtärkt die Kopfnervea, erzeugt einen

lkräftigen Kaarwuchs und erhält dem
!Haar die«rsprüualtLe Karde, ä Fl.
>1»/- u. 2 /̂- ^ bei: Karl Mahler.

oasr>mXorirentaal Qibl er rumLcvutr. 6er LNmme rilck»/v>Ks-oevmsrsL au eins Lcv-ictnetW/den-lsdisveriokmainteriir!allen̂poivsl<en urxt vroscrlen
pietL ocr OrlHlnsiLvaLtNeiI

dlieäerlggen in >'enenk»ürx : kVpo-
tkeke von H. 8orenksr <jt ; in
Lerrensllb : -zpottieke von W.
Iranliler ; in Nöten : Drogerie

von Xlb . LteZmsler.



liirchentzor Nevendlirg.
Karfreitag , abends 5 Uhr

Msililische Aesfiljm,
in der Stadtkirche

„Jesu Lei- en und Sieg ".
Gemischte - u . Schülerchöre , Teuorsoli
und Gemeinde -Gesäuge (Gesaugiuch !)
::: mit verbindendem Wort . :::

Programm mit Text 10 Psg . am Eingang.
Das Opfer ist für die Evangelischen Oesterreichsbestimmt.
Zu zahlreichem Besuch von hier und Umgebungwird freundlich eingeladcn.

LmlaSung.
Die Mitglieder der Allgemeinen OrtskrankenkasseNeuenbürg in den Gemeinden Berubach, Dobel, Herrenalb,Loffenau, Neusatz und Rotensol werden zu einer Besprechungüber die dermaligen Verhältnisse der ärztlichen Versorgung derKassenmitglieder des Hinteren Bezirks auf

Ostermontag den 13. April , nachmittags 3 Uhr,
in das Gasthaus zum „kühlen Brunnen " eingeladen.

Herrenalb , am 7. April 1914.
I . A . mehrerer Kassenmitglieder:

Werkführer C . Faas.

natürliekes Mineralwasser

NIMM 8l. WM M VW WM II. W WlenAlg

Isinaeksr SpruclsI
bestes Mseb v̂nsser ria VVein a . k'raobtsLktev.

^drlielier MlllollsiivsrsklliS iiäell sllsn Ueltteffen.

Nscksrluxe klir Ususnbiieg u. Umgebung:
6»rl Sekumaeiisr , Lierciepot, lelekon k̂Ir. 3 ;

rv . Lll88iin.

:: klsstaurant ::

LKLÜ0
Äsplienisnstrasss 2.
: nÄcrkse ctsm SLkntiok :

6a »r neu rvLvviertt -

/^ Itcieutseks
Wsin - u . 8isi -studs.

Mittagstiseli von 7V L äv,
in und ausser Abonnement.

keitzhallige
frühlilllkZ- llllü ÄdemlklMe.

biaturrsins Wsins . »» UsIIss Ooppslbisr.
2u regem öesuck Isäet tiöklictist ein

HuLlI IsIvpLou 456 .

Silv « vi » k» i» rK.

Je Kiilizleittl kr mtetzeichnetcii Rkchtsamölte
sind

vom SruvllonnerztWd!5 vslerimwW le eilisltzj.
NM" geichlotten . dL

k .6o !it8A .ü ^ Ält

K66dt8an ^ a .1t RSLur.

R .66kl8ÄlMg .It

Haben Sie schon daran gedacht,
daß auch Ihre Familie versichert sein muß?

Frau und Kinder sind gleichfalls der Gefahr ausgesetzt,von Krankheiten heimgesucht zu werden Jedes Familienoberhauptbeantragt daher rechtzeitig seine und seiner F -milie Ausnahme,bevor mühsam erzielte Ersparnisse durch hohe Arzt - und Apothekcr-
rechnungen angegriffen werden müssen, in uniere Familien-versichenmg . Tüchtige Mitarbeiter allerorts gesucht.
Württ . Privatkrankenkaffe Stuttgart , Champignystr.29/31.

Qarclirisri
Kmgang fämtkicher Wertteilen.

Abgepaßte Gardinen , pr. Paar von 4 .— bis ^ 34 —
Stückware , breit, pr. Meter ^ —.40 bis ^ 3 .30
Scheibengardinen , pr. Meter —.13 bis ^ 1.33
Alvderuets n . Mnll zur Selbstanfertigung in reicher Auswahl.

Krisk-Sists, Porlierkii, Leiiikii-Gardine».
Stores , Ronkeanx , ein- und zweiteilig, auch am Stück, in

modernen Farben.
Ferner ein Posten

Zimrner -Geppiche
in Tapestri , Belvet , Axminster . I

Größe°138/200 Mk. 12 .- , 15 .- , 20 .- , 25 .- , I
Größe 175/240 Mk. 20 .- , 25 .- , 30 .- . 35 .- , 40 .-
Größe 200/300 Mk. 28 .- , 32 .- , 40 .- , 50 .- , 60 .- ,

80 .- .
Hierunter ca. 10 Stück 25 °/a unter regulärem Wert,

weil ausrangierte Muster ohne Fehler.
Bettvorlagen , per Stück 1.— bis 12 .—.
Tischdecke« in jeder Art, in nur aparten Neuheiten von^ 2 .— bis ^ 30 .— .

Linoleum,  Wachstuche , Läuferstofse in Wolle
und Co cos.

?dil. koack, Mäback
- Velvkdi » 32 . -

Heute abend nachem Turnen

Vertrag.
W

Neuenbürg.
Für Karfreitag empfehle

öchkWk! Wcha!
Rotzangen!
Golttmsch!

in lebendfrischer Ware , äußerst
billig , sowie fst. frischgewäfferte

Stockfische.
Tel . 61 . Kart Wähler.

Wrompter Wersandt
nach auswärts.

Neuenbürg.
Wegen anderweitiger An¬

schaffung

verkaufe
ich eine bereits noch neue
Brennholzkreissüge mit
Hartholzgesllll , sowie 1 Benti«
lator , speziell für Schmiede¬
feuer , samt Rohr , alles gut
erhalten.

Ebendaselbst können auch
ca. 400 Stück anfgesügte

Zaunstecken
abgegeben werden.

Karl Mitschele,
Zimmer - u . Verschindclungsgesch.

Herrenalb.Zimier
Für ^ diese Saison (Eintritt

1. Mai ) sucht noch ein tüchtiges
Zimmermädchen

Franz Pfeifer,
Pension „Grüner Wald ."

)- n.
empfiehlt die

C. Meeh'sche Buchdruckerei.

Hoitesdienüe
irr Werre rrSürg

Gründonnerstag , Predigt 10 Uhr
mitBeichre sür die Abendmahlsgäste
des Karfreitags:

Sladtvikar Schott.
Karfreitag , Kirchenchor: „Ein

Lämmlein geht."
Predigt 10 Uhr ( Lied Nr . 187 ) :

Dekan Uhl.
— Abendmahlsfeier (9 ' / - Uhr
Beichte). —

Nachmittagspredigt 2 ' / - Uhr (Lied
Nr . 189 ) mit Beichte sür die
Abendmahlsgäste des Osterfestes.

Stadtvikar Schott.
Abends 5 Uhr musikalische Aufführ¬

ung des Kirchenchors : „Jesü
Leiden und Sieg ."
— Opfer sür die Evangelischen
in Oesterreich. —

Aem kesebsN ^ ^ 7deülläst sieb jsM G IFß .

6. 8 . 1,e 1Idkiek , kkorrkeiw, m . N. 8VIÜU
Druck Mid Berläg der E. Meeh ' sche» Buchdruäerei de» E» ttäler » (Jndaber K. Conradi ) i« Neuenbürg,
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